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Eine neue Schmetterlingsart für Frankreich :

Sterrhopterix standfussi (Wocke, 1851)
(Lepidoptera, Psychidae)

Michael Weidlich

Lindenstr. 11, D-15898 Ratzdorf, Deutschland.

Zusammenfassung

Während einer Exkursion 1996 zur Erforschung der Schmetterlingsfauna der
Vogesen konnte Sterrhopterix standfussi (Wocke, 1851) nachgewiesen werden.
Die Art besiedelt die Kammhochmoore und ist dort offenbar verbreitet und
nicht selten. Dies ist der erste Nachweis dieser Art in Frankreich und einer
der westlichsten überhaupt. Die Art kann durchaus an anderen geeigneten
Orten in Frankreich noch gefunden werden.

Abstract

During an excursion to investigate the Lepidoptera fauna of the Vosges mountains

(E France) the author found cases of the psychid Sterrhopterix standfussi
(Wocke, 1851) in 1996. They were quite common on heather (Calluna) growing

in peat-bogs along the ridge of the mountain range. This is the first record
of the species for France and also one of the most westerly. The species should
be looked for in other suitable localities in France.

Der Bergmoor-Sackträger, auch Standfuß' Sackträger genannt, ist eine
der Psychidenarten, über deren Verbreitung wir insbesondere in
Mitteleuropa recht gut Bescheid wissen. Den jeweiligen Kenntnisstand wie
auch Beobachtungen zur Biologie und Ökologie haben Weidlich &
Weidlich (1987) für die Paläarktis, insbesondere für die ehemalige
DDR, und Herrmann (1994) für Baden-Württemberg zusammengefaßt.

Die westliche Verbreitungsgrenze dieser in Mitteleuropa hochmontanen
Art erstreckt sich demnach vom schweizerischen Wallis über Graubünden

in den Schwarzwald. Leraut (1980) verzeichnet die Art nicht für
Frankreich.

Im Vergleich zu den Vorkommen von S. standfussi in den anderen
hercynischen Mittelgebirgen, insbesondere im benachbarten Schwarzwald,

war es somit durchaus denkbar, daß die Art auch in den links-
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rheinischen Vogesen vorkommt. Dieses Mittelgebirge zählt zu den lepi-
dopterologisch relativ wenig erforschten Gebieten Ostfrankreichs.
Ausgangs des vorigen und in den ersten zwei Jahrzehnten diesen
Jahrhunderts gab es einen bedeutenden Aufschwung der lepidopterolo-
gischen Erforschung dieser Landschaft, wobei die zusammenfassenden
Arbeiten von Peyerimhoff & Macker (1909-1910) und Brombacher
(1920-1923) hervorzuheben sind. Auch später sind immer wieder
Veröffentlichungen zur Vogesenfauna erschienen, vor kurzem z.B. von
Perrette (1990).

Im Jahre 1996 faßte der Verfasser zusammen mit R. Herrmann
(Freiburg) den Entschluß, in den Hochmooren der Vogesen nach der
Art zu suchen. Von Freiburg im Breisgau fuhren wir am 21. Juni 1996
über Colmar und Munster in die Vogesen. Nach einem kurzen Besuch
der alpinen Lagen an der zweithöchsten Erhebung der Vogesen, des
1362 m hohen Hohneck (der höchste Berg ist der Grand Ballon mit
1424 m ü.M.), wandten wir uns den ausgedehnten Hochmoorkomplexen
des sich von Nord nach Süd erstreckenden Vogesenhauptkammes zu.
Diese Moore sind stark atlantisch geprägt und zeichnen sich durch
sehr hohe Niederschlagsmengen von fast 2000 mm pro Jahr aus (im
Hochschwarzwald liegen die Durchschnittswerte über 1800 mm). Im
Regenschatten der Vogesen, in der Rheinebene bei Colmar, werden
dagegen nur knapp über 500 mm jährlich gemessen.

Im „Gazon du Faing" untersuchten wir zuerst das Moor unmittelbar
nördlich vom Le Tanet in ca. 1250 m Höhe. Es wird dem ombro-
soligenen Typ zugerechnet, da es hauptsächlich von Regenwasser,
teilweise aber auch noch durch mineralisches Wasser aus den Randlagen
gespeist wird. Im Sattelbereich am Le Tanet ist dieses Moor
charakteristisch ausgebildet (Abb. 1). Auf einer weitestgehend bäum- und
buschfreien Moorfläche beherrschen Heidekraut (Calluna vulgaris) und
die Rauschbeere Vaccinium uliginosum) zusammen mit Krähenbeere
(Empetrum nigrum), Poleigränke (Andromeda polifolia) und Moosbeere

(Vaccinium oxycoccus) die Krautschicht; weiterhin prägen
Sphagneten (Sphagnum sp.), Wollgräser (Eriophorum vaginatum und
angustifolium) und Sparrige Binse (Juncus squarrosus) das Bild. Als
Besonderheit wurden mehrere blühende Exemplare der Weißlichen
Höswurz (Pseudorchis albida) angetroffen. Hier konnten wir bereits
nach wenigen Minuten die ersten S. standfussi-Säcke finden. Insgesamt
registrierten wir während einer etwa einstündigen Suche 6 erwachsene
und 45 einjährige Säcke, die hauptsächlich an Calluna vulgaris
beobachtet wurden.
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Abb. 1. Moor am Le Tanet in 1250 m ü.M., Lebensraum von Sterrhopterix standfussi
Wocke. (Foto Dr. M. Weidlich am 21.06.1996).

Eine Stichprobe in einem anderem Moorgebiet nördlich der Herberge
(Auberge), dem eigentlichen „Gazon du Faing", welches weitestgehend
zum Deckenhochmoortyp gehört und hier eine Ausdehnung von ca.
100 Hektar hat (Kaule, 1974), erbrachte ebenfalls das Vorkommen
dieser Art (2 Säcke). Hier dominieren Calluna vulgaris und Vaccinium
uliginosum-Gebüsche, teilweise übergehend in Fichten-Birken-Moor-
wälder. An offenen Bereichen finden sich Sparrige Binse und Schnabelsegge

(Carex rostrata ^Gesellschaften mit relativ wenigen, offenen
Sphagneten.

Als nennenswerte Begleitarten der Schmetterlingsfauna an diesem Tage
konnten wir feststellen : Lasiocampa quercus F., Parasemia plantaginis
F., Acronicta menyanthidis Esp., Anarta myrtilli F., Scopula ternata
Schrk., Ortholitha mucronata Scop., Epirrhoe molluginata Hb.,
Perizoma albulata Schiff, und Eupithecia nanata Hb. Zunehmende
Bewölkung und einsetzender leichter Regen verhinderten weitere
Aufsammlungen in den Mooren.

Aus den eingetragenen erwachsenen Säcken schlüpften eine Woche
später die Jungraupen, die bei der Zucht hier im Tiefland im Oktober
eine Größe von bis zu 6 mm erreichten.
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Diese Nachweise in Frankreich bilden zugleich die westlichsten bekannten

Fundorte. Ob weitere Gebirgszüge von Frankreich ebenfalls von
dieser Art besiedelt werden, ist gegenwärtig unbekannt. Denkbar wären
jedoch Vorkommen bis zum Zentralmassiv. Bisher hat offenbar noch
kein Entomologe gezielt nach 5". standfussi in Frankreich gesucht.
Somit soll diese Arbeit als Anregung für weitere Untersuchungen zur
Zoogeographie der Psychiden dienen.
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